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Nach Abende ssen, Glühvlein und Jage rteegenuß

des r:utschers..) ging es dann in einer aufregenden,
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Das Jahr verlief dagegen im großen und ganzen richtig ruhig
und ohne größere AufregUngen. ,', ""',r';; : :'). :

, " ",,;:'.:,-~,: , ,. "":;;;,

,

ustern verbrachten wir zusammen mit meiner Schwester Renate
und ihrem hJann Ado auf dem großen Bauernhof, den Ado in der

rlähe von Hamburg geerbt hat. Es war toll, und vor alLem.~
, ,

die Kinder genossen das Leben "auf dem Lande" sehr. ,. --

Während die ser Zeit habe ich - im Auftre,g der GTZ - einen

_-\frikaner aUS Simbabwe (ehemals Rhodesien) betreut. Gephas ".'

war sehr nett und unkompliziert. l~leine Aufgabe war, seinen
4- wöchigen Aufenthalt zu organisieren, ihn zu betreuen, :

d.h. ihn von einem Einsatzort zum anderen zu bringen, zu
dolmetschen und Probleme zu beseitigen, falls welche auf-' 0
tauchten. Es V/ar ein bißchen anstrengend, hat aber viel,~,
Spaß gemacht. Seitdem bin ich Experte für Landmaschinen "

und landwirtschaftliche Ausbildungs- und Forschungsbe- ,'" -"

triebe!! ;

Einen ähnlichen Auftrag erfill1 te ich - ellerdings nur eine

Woche - im September. Diesmal war es ein Ceylonese, um den

ich mich kümmerte.
..

"

Vie Kinder sind jetzt schon so weit, daß sie die l~utter

mal vveglassen (wenn auch höchst ungern). Simone und Jasmin
haben sich kräftig entwickelt und fiihlen sich in Bad Camberg

zu Hause. lviinchen hat einen Club gegriindet, "the pink ladie s"
nennen sie sich, sind unzertrennlich und tun alles zus~en. ()

Simone ist jetzt in der 9.Gymnasialklasse in Bad Camberg,
Jasmin besucht die 7. l7 - Klasse.. Die Anspriiche, die in der
Schule gestellt werden, sind hoch, und so müssen beide nach-

mittags noch tüchtig lernen.
An Ostern werden sie konfirmiert, d.h. der Konfirmandenunter-

richt ist auch noch ~u bevlältigen. So bleibt nicht allzu viel

freie Zeit.

~Tebenbei spielen wir alle nach v/ie vor leidenschaftlich und
gerne Tennis. .
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In den Sommerferien Waren wir , ~usammen mit Familie Löcken,

in Griechenland auf Paros, wo Opi (Fritz' Vater) ein idyl-

lisches Ferienhäuschen hat. Es W8~ren herrliche, sonnige, er-

holsame ~Vochen.

Wir hatten uns einen uralten VW-Bus gekauft (der prima

durchhielt) und fuhren alle zusammen nach Italien.
Einen Tag lang besichtigten wir Venedig. Auf der Fahrt --
nach Ancona machten wir einefi Abstecher nach Urbino, wo

wir unseren alten Khoster Freund,Werner Seyring, besuch-

ten.
In p~cona schifften vlir uns auf die Fähre nach Patras ein

(Überfahrt: 2 Nächte und 1 Tag), und dann, nach einer

,," herrlichen Fahrt über den Peleponnes, ging es mit der Fähre

von Piräus nach Paros.

Unser Haus und Garten vmrden in der Zwischenzeit von den
netten Nachbarn gehütet. --

Vor l{urzem machten wir zusam~en mit unseren holländischen

j!'reunden, Ad und lYlathilde v. Straaten, eine herrliche Vlein-
tour ins Elsaß und lernten - neben dem hervo,Tragenden V/ein -
auch den schönen ~lsaß etwas kennen. Städtchen wie Colmar,
l-d.quewihr, Kaiserberg - tiberhaupt die ganze "route de vin"-

sind bezaubernd. lJort unten trafen wir .!!'amilie Gölz und -_/

hatten ein geniißliche s tVochenende.

("')
Was gibt es sonst noch zu berichten':' Viir haben in den letzten

vI'ochen unsere Außenanlage vergchönern lassen. Jetzt gefällt

uns. nicht .nur unser In~~':rieur, sondern auch noch das Exte-

rieur - Was v/ollen vfir fuehr?

V/ir fiihlen uns, nach wie vor, sehr vfohl in V/iirge s und haben

im !Yloment iiberhaupt keine ".A..uslandsgelii ste". l1'ri tz betont

das noch, seit er im uktober auf einer lJienstrei se in l,lali

War.

viir vVl:inschen },'uch alles Liebe '
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